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1 Einleitung 
Als Teilnehmer am Morsekurs von HB9LU, organisiert von Hans-Peter HB9BXE, gibt es jeden 

Montagabend ab 20:40 auf 3.530MHz (+/- QRM) für alle die Möglichkeit unser vorher gelerntes 

auch in der Praxis zu erproben. Dabei leitet Hans-Peter (HB9BXE) als Leitstation diese CW QSO 

Runde. Meistens sind ein, zwei Stationen QRV und machen an dieser CW Praxis Runde mit. Einige 

hören nur zu, weil sie TX mässig nicht QRV sind auf 80m. Eine 80m Antenne zu bauen mit den 

Platzeinschränkungen ist für viele heute nicht möglich. Darum ist an einem der Kurs Abenden die 

Idee entstanden eine Magnetic Loop Antenne zu entwickeln, welche auch Indoor auf 80m 

gebraucht werden kann. Zudem sollte sie zerlegbar sein, damit man diese bei Portabel- Einsätzen 

mitnehmen kann.  

Marcin Korona (HB9EGA) und Heinz Odermatt (HB9BPH) haben sich daraufhin bereit erklärt einen 

solchen 80m Magnetic Loop zu entwickeln und als Bauanleitung für einen Bautag organisiert von 

HB9LU zur Verfügung zu stellen. Nachfolgend nun eine kleine Beschreibung was an diesem Bautag 

gebaut wird. 

Basis Version Magnet-Loop Antenne für das 80m Band: 

Höhe ohne Stativ: ca. 1.3m 

Frequenzbereich: von ca. 3.0 – 10.5MHz  

Durchmesser des Loops: ca. 1m 

Maximale Leistung TX: ca. 10Watt (Komponenten sind auf das Abgestimmt) 

Material grosser Loop: 6.4m Koaxkabel (2 Turns) Wimo, CLF-400 10mm 

Material Kopplungs Loop: 90cm,  2.5mm2 Elektrokabel 

Packmass portabel Betrieb: 54cm lang ca. 30cm breit 

Total Gewicht ohne Stativ: ca. 3Kg 

 

Upgrade Loop für 40m -12m: 

Höhe ohne Stativ: ca. 1.3m 

Frequenzbereich: von ca. 4.5 – 24.5MHz  

Durchmesser des Loops: ca. 0.95m 

Maximale Leistung TX: ca. 10Watt (Komponenten sind auf das Abgestimmt) 

Material grosser Loop: 3m Koaxkabel (1 Turns) Wimo, CLF-400 10mm 

Material Kopplungs Loop: 90cm, 2.5mm2 Elektrokabel 

Packmass portabel Betrieb: 54cm lang ca. 30cm breit 

Total Gewicht ohne Stativ: ca. 3Kg 
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2 Theorie 
1Die Magnetantenne, auch Magnetic Loop oder Magloop genannt, verwendet, anders als etwa ein 

Dipol, primär die magnetische Komponente des elektromagnetischen Felds zur Erzeugung der 

elektromagnetischen Wellen.  

Eine magnetische Antenne ist im engeren Sinn – eine Rahmenantenne und besteht aus einer, 

seltener einigen wenigen Windungen mit möglichst grosser Spulenfläche, und u. U. einem 

Kondensator. Ohne Kondensator ist eine solche Antenne sehr breitbandig; mit Kondensator wird 

sie zu einem Schwingkreis und sehr schmalrandig.  

Magnetische Antennen werden vorzugsweise im Frequenzbereich unter 30 MHz benutzt, weil ihre 

wesentlich kleineren Abmessungen im Vergleich zu einem Dipol sie trotz des begrenzten 

Wirkungsgrades attraktiv erscheinen lassen. Eine magnetische Antenne eignet sich gut als 

Empfangsantenne innerhalb von Räumen, weil die magnetischen Felder in der Regel bedeutend 

weniger gestört werden als die elektrischen. Das gilt sowohl für die Abstrahlung aus 

Stromversorgungskabeln als auch für die Dämpfung durch Baumaterialien. 

Der Umfang einer Rahmenantenne muss kleiner als 1/4 der minimalen Wellenlänge sein, damit 

die Antenne überhaupt mit einem Kondensator abstimmbar ist (λ/4-Resonanz). Die so begrenzte 

Grösse der Antenne führt zu einem sehr niedrigen Strahlungswiderstand, was mit einem sehr 

hohen Gütefaktor des so erzeugten Schwingkreises kompensiert werden muss. Die mit dem 

Gütefaktor verbundene Resonanzüberhöhung führt zu sehr hohen Strömen und Spannungen in 

einer magnetischen Antenne, was die Bauform aus einem Rohr und einem Plattenkondensator 

mit grossem Plattenabstand erzwingt. Schon bei kleinen Sendeleistungen (z. B. 10 W) treten hohe 

Ströme und im Kondensator sehr hohe Spannungen auf. 

Die besten Ergebnisse liefert ein möglichst kurzer Leiter, der eine möglichst grosse Fläche 

einschliesst. Deshalb sollte die Schleife möglichst kreisförmig sein. Aus konstruktiven Gründen 

werden aber auch Rechteck- und Quadratform sowie Fünf-, Sechs- und andere Vielecke benutzt. 

Als Material der Schleife werden bei kommerziell hergestellten Sendeantennen vorzugsweise 

Aluminiumrohre benutzt. Für den Eigenbau sind natürlich auch andere gute elektrische Leiter,  

z. B. Kupfer-Rohre aus dem Installationsbereich, üblich. Wichtig ist eine möglichst grosse 

Oberfläche des Leiters, weil durch den Skineffekt nur die äusserste Schicht des Leiters wesentlich 

zur Leitfähigkeit beiträgt. Verwendung finden teils aber auch Quadrat- und Flachprofile, sowie die 

Aussenleiter von Koaxialkabeln. Als Kondensatoren kommen üblicherweise Platten- oder 

Rohrkondensatoren zur Anwendung, die am besten direkt mit der Schleife verschweisst oder 

verlötet werden sollten. Die Ein- und Auskopplung der Hochfrequenz (HF) erfolgt mittels einer 

Koppelschleife oder Gamma-Match. Der Gamma-Match ist eine Anzapfung an der Schleife 

beziehungsweise Spule. Dieser ist so einzustellen, dass eine Eingangs- oder Ausgangsimpedanz 

von zum Beispiel 50 Ohm erreicht wird. 

2Vorteile:  

• Magnetische Systeme sind symmetrische Systeme und benötigen keine Radials oder 

Abstimmspulen 

• Kleine Bauform bei „relativ hohem“ Wirkungsgrad.  

 
1 Definition gemäss Wickipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Magnetantenne 
2 Auszug aus Vortrag von Werner Pichl, OE7WPA 

https://de.wikipedia.org/wiki/Magnetantenne
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• Lückenlos durchstimmbar im angegebenen Frequenzbereich.  

• Meist gutes bis sehr gutes Stehwellenverhältnis (VSWR) da Resonanter Schwingkreis. 

• Kein Antennentuner benötigt.  

• Diese Antenne ist sowohl für DX- als auch Europaverkehr über die Flach- bzw. 

Steilstrahlung geeignet.  

• Ideal für Notfunk-, Mobil-, Camping-, Fieldday- oder Stealth Betrieb. 

• Durch ihre Achter- bzw. Nierencharakteristik in der Horizontalebene bei vertikaler 

Aufstellung ist es möglich störende Stationen auszublenden. 

• Bei erdnaher Aufstellung zeigt sie, im Vergleich zur Aufstellung in größerer Höhe, nur 

wenig Leistungseinbusse, da bei vertikaler Montage der Loop die magnetischen 

Feldlinien parallel 2 zum verlustbehafteten, elektrisch leitenden Erdboden verlaufen und 

durch diesen nur wenig beeinflusst werden. 

• Die magnetische Feldkomponente des elektromagnetischen Strahlungsfeldes dringt in 

die Räume eines Hauses tiefer ein als es die elektrische Komponente vermag. Sie kann 

mit Einschränkungen auch im Keller betrieben werden, wird aber durch die in Europa 

meist vorhandenen Stahlbetonwände und Decken behindert.  

• Zu viel Metall, zu viele Leitungen und leicht elektrisch leitende Wände verhindern 

teilweise das Eindringen der elektrischen Wellenkomponente ins Haus, dadurch ist die 

magnetische Antenne als Zimmer-, Balkon- und Dachbodenantenne möglicherweise 

besser geeignet als die elektrische Antenne - durch die entstehenden Wirbelströme tritt 

jedoch auch eine Dämpfung ein.  

• Wegen ihrer hohen Betriebsgüte ist sie sehr selektiv und sorgt so für eine zusätzlich hohe 

Vorselektion (30 dB und mehr), sodass die Kreuzmodulationsmöglichkeit in der ersten 

Empfängerstufe wesentlich reduziert wird.  

• Im Sendefall werden durch magnetische Antennen zusätzlich Ober- und Nebenwellen des 

Senders unterdrückt, dadurch wesentlich weniger BCI/TVI. 

• Eine magnetische Antenne kann direkt geerdet werden, wodurch ein optimaler Blitz- und 

Überspannungsschutz gegeben ist.  

 

Nachteile:  

• Geringer Wirkungsgrad im Vergleich zu anderen Antennenformen und Arten.  

• Durch Ihre Schmalbandigkeit muss sie beim Ändern der Frequenz jeweils neu abgestimmt 

werden, was für Anfänger oft gefühlsmäßig zu lange dauert.  

• Konstruktion und mechanischer Aufbau sind für Anfänger oft schwieriger, da eine genaue 

Berechnung und ein guter, niederohmiger Aufbau (Kontaktstellen) notwendig sind.  

• Fernbedienung zur Abstimmung nötig  

• Die maximale Leistung ist durch den Abstimmkondensator begrenzt. 
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2.1 Geschichte des Magnetic Loops 
3Hier einige Bilder von Larry Nelson K5IJB 

 

Deutschland – Rundfunk Radio – ca. 1920 – Zwei kleine Loop Antennen auf dem Tisch und eine 

grosse Rahmen Loop Antenne hinten an der Wand. Einspeisung links unten. 

 

Drei kleine Loop Antennen im Paris Test Labor von FM Inventor Major E.H. Amstrong. Ca. 1920 

 
3 Bilder und Text von http://webclass.org/k5ijb/antennas/Small-magnetic-loop-HISTORY.htm 

http://webclass.org/k5ijb/antennas/Small-magnetic-loop-HISTORY.htm
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SCR-131 Feld Radio von 1930. Frequenz Bereich von 4.0 – 4.36MHz mit der LP-7 Loop Antenne. 

Diese wurde für Empfang und senden gebraucht. 

 

COMROD (2005) HF230-OTM ist eine kompakte HF Antenne für Fahrzeuge. Range von 2 bis 

30MHz. Sie wurde entwickelt für eine hervorragende Leistung bei vertikal einfallenden Wellen 

bei Distanzen von 0 bis 500km, um kontinuierliche Verbindung über die Bodenwelle zu 

ermöglichen. (NVIS) 

 



 
 

Magnetic Loop 80 bis 12m (3.5 – 24MHz)  Bautag HB9LU, Januar 2020 

bauanleitung magnetic loop v1.0a.docx 23. Mai 2020/hz Seite: 6/31 

2.2 Funktion des Magnetic Loops 
Ein guter Artikel über die Beschreibung von magnetischen Loops findet Ihr hier: 

https://www.nonstopsystems.com/radio/frank_radio_antenna_magloop.htm 

Einen Teil aus dem Artikel wurde von Werner Pichl, OE7WPA übernommen und auf Deutsch 

übersetzt. Das Dokument findet ihr hier: 

http://oe7wpa.com/index.php/download_file/view/41/181 

Die Magnetic Loop besteht in den meisten Fällen aus einem oder selten mehreren Schleifen und 

einem abstimmbaren Kondensator. Dabei bildet die Schleife (Induktivität) zusammen mit dem 

abstimmbaren Kondensator einen Schwingkreis. Magnetic Loops werden meistens für den 

Kurzwellen Bereich gebaut für Frequenzen kleiner 30MHz. Der Bau einer Magnetic Loop ist für 

diesen Kurzwellen Bereich verhältnismässig klein und kann trotz des schlechteren Wirkungsgrades 

gegenüber einem Dipol sehr interessant sein, für Leute mit schlechten Platzverhältnissen. Ein 

grosser Vorteil der Magnetic Loop ist die hohe Preselection und filtert so unerwünschtes QRM 

weg. Als Sendeantenne sollte der Umfang des Magnetic Loop kleiner als ein Viertel der 

Wellenlänge der höchsten Frequenz sein. Damit diese überhaupt noch mit einem Kondensator 

abgestimmt werden kann.  

Abstimmung: 

Ein Magnetic Loop wird abgestimmt, indem man zuerst mit dem variablen Kondensator auf ein 

maximales Rauschen abstimmt. Findet man kein maximales Rauschen im Abstimmbereich des 

Kondensators, muss zusätzliche Kapazität hinzugeschaltet werden. Nach dem das Maximale 

Rauschen gefunden wurde, kann mit minimaler Leistung auf das kleinste SWR abgestimmt 

werden. In der Regel ist das minimale SWR wegen der hohen Güte des Schwingkreises sehr 

schmal und es braucht nur geringe kleine Veränderungen am drehbaren Kondensator. Wird eine 

Abstimmhilfe mit einem Motor verwendet, muss dieser ein Getriebe haben, wo auch kleinste 

Veränderungen möglich sind. 

Strom/Spannungsverlauf auf dem Loop: 

Bei Resonanz bildet sich am Abstimm-Kondensator die grösste Spannung. Die geringste Spannung 

befindet sich am oberen Ende des Loops. Die Spannung am Kondensator kann wegen der hohen 

Güte des Schwingkreises auch schon bei kleinen Leistungen von 10W 800 -1000V betragen. Der 

Strom verhält sich genau umgekehrt. Das Maximum liegt da am oberen Ende und der kleinste 

Strom am Abstimm-Kondensator. Der Strom ist am Kondensator nicht null, sondern abhängig vom 

Umfang. Siehe Grafik 

 

https://www.nonstopsystems.com/radio/frank_radio_antenna_magloop.htm
http://oe7wpa.com/index.php/download_file/view/41/181
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Strahlungsdiagramm: 

Die maximale Abstrahlung bei einem Magnetic Loop erfolgt an den vertikalen Enden in einem 

leicht achterförmigen Diagramm. So ergibt sich also eine bidirektionale Richtwirkung. Durch 

Drehen des Loops können so Störstrahlungen abgeschwächt oder eine bevorzugte Abstrahlung 

bewirkt werden.  

 

 

Der Variable Kondensator: 

Wie bereits erwähnt, ist die Magnetic Loop sehr Schmalbanding und braucht deshalb einen 

variablen Abstimm-Kondensator. Dieser muss besonders hochspannungsfest sein. Um den 

Kondensator vom Shack aus zu betätigen braucht es ein Motor mit Untersetzungsgetriebe + ein 

Steuergerät mit Steuerleitung. Für unseren Loop haben wir einen Luft-Drehkondensator 

verwendet, der aus Armee Bestand kommt. Dieser Kondensator hat einen Plattenabstand von ca. 

1mm. Durch die Serienschaltung beider Bereiche erhalten wir eine bessere Hochspannungs-

Festigkeit. Unter normalen Bedingungen sollten 10W aber noch keine Spannungsdurchschläge 

verursachen. Bei warmen, feuchten Temperaturen kann es aber vorkommen, dass die Funken 

Sprünge als knistern gehört werden. Dann muss unbedingt die Leistung reduziert werden. Sonst 

wird der Kondensator zerstört. 

 

Induktive Kopplung: 

Die Kopplung des Magnetic Loop erfolgt meistens mit Hilfe eines kleineren Loops von etwa 1/5 

der Länge des Umfangs. Dabei bilden die Koppelschleife und der Loop ein Transformator mit 

festem Übertragungsverhältnis und relativ loser Kopplung. Die Koppelschleife ist normalerweise 

rund, kann aber auch gestaucht oder gestreckt werden. Die Koppelschleife wird meistens 

gegenüber dem Kondensator montiert. Der Abstand der Koppelschleife zum Loop kann variieren. 

Es hat sich gezeigt, dass wenn das SWR nicht auf 1:1 runter geht, kann durch Verändern des 
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Abstandes zum Loop oben ein Punkt gefunden werden, wo es wieder ein SWR von 1:1 ergibt. 

Diese Position ist auch abhängig von der Frequenz. 
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3 Fertiger Magnetic Loop 
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4 Vorbereitung 

4.1 Loop Gestell 
Das Loop Gestell besteht aus einem 3-Bein Stativ. Das Stativ ist ausgezogen 

ca. 1.8m hoch. Damit der Magnetische Loop montiert werden kann muss 

noch die Reduzierbuchse für das Elektro Rohr 25mm eingesetzt werden. Die 

Reduzierbuchse wurde per 3D Druck gedruckt. Das STL File kann bei den 

Authoren Heinz oder Marcin bezogen werden. Mit diesem File kann diese 

Reduzierbuchse auf jedem 3D Drucker nach produziert werden. 
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4.2 Koppel Loop (klein) 

 

 
 

Stückliste Koppel-Loop: (siehe Kapitel 7) 
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Zusammenbau: 

1. Löcher für BNC und Loop Draht und Masthalterung bohren gemäss Vermassung 

2. 90cm Elektro Draht zuschneiden, beide Enden abisolieren und Ringkabelschuh (rot) an beiden 

Enden anlöten.  

3. Silberdraht auf Länge 3.5cm zuschneiden und mit den Lötfahnen verlöten. 

4. M4 Schrauben + Fächerscheibe anbringen und mit Lötfahnen 

verbinden. 

5. Silberdraht auf Länge 3cm zuschneiden und mit BNC Buchse und 

Lötfahnen verlöten.  

6. Elektrodraht in Kreisform bringen. Es gelingt gut, wenn der 

Draht über eine Kante gezogen wird. So biegt sich der Draht 

automatisch zu einem Kreis.  

7. Klemmschelle mit M4 Schraube, Unterlagscheibe und Mutter 

anschrauben an Plexiglas Abdeckung 

8. Plexiglas Abdeckung mit M3 Schrauben anbringen am Gehäuse. 

9. Loop Draht mit Ringkabelschuh anbringen. (M4 Mutter + Fächerscheibe) 

10. Koppel Loop ist fertig. 
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4.3 Tuning Box 

     

Bohr Plan für Boden: 

 

Bohr Plan für Seite rechts und links: 
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Bohr Plan für Oben: 

 

Bohr Plan für Unten: 

 

Stückliste Tuning Box: (siehe Kapitel 7)  
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Schaltschema: 
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Zusammenbau: 

1. Alle Löcher bohren gemäss dem Bohr Plan für alle Seiten 

2. Beschriftungsfolie anbringen Unten, Oben und Gehäuse Deckel. Die Löcher mit einem 

Cuttermesser ausschneiden. 

3. 2x Klemmschelle mit M4 x 12mm + Unterlagsscheibe anschrauben 

4. PL-Buchse SO-239 auf beiden Seiten mit M3 x 12mm + Fecherscheibe und 

Mutter auf der Innen Seite montieren. 

5. ON-OFF Schalter 3x auf Oberseite montieren 

6. Drehkondensator mit M4 x 8mm Schraube montieren. Event noch vorhandene 2 

Kondensatoren ablöten.  

7. Kopplungs Buchse 3D Printed + Dübelstab montieren. Wellen mit Imbusschlüssel fixieren. Der 

Pfeil zeigt an, wo die Welle des Kondensators hinein gehört. 

 

8. Drehknopf an Dübelstab befestigen. 

9. Mittel Kontakte der 3 Schalter mit Lötöse für SO-239 und BNC Stecker verlöten. Länge selbst 

abmessen, so dass diese Lötösen nachher angeschraubt werden können. 

 

10. BNC Stecker einbauen und von Hinten mit Lötöse verschrauben. 
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11. BNC Mittelkontakt auf SO-239 mit Lötöse verlöten 

12. Drehkondensator mit Lötösen an die beiden Flansch SO-239 anlöten. Masse Leitungen so kurz 

wie möglich halten. Gezeigte Verdrahtung kann noch optimiert werden. 

 

13. Vorbereiteter Kondensator Print mit den 3 Schaltern verbinden. +50pf, +100pf, +210pf 

 
Als Vorbereitung am Masse Draht noch ein Stück Silberdraht anlöten für die Verbindung zur 

SO-239 Buche. 
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14. Masse Draht von Kondensator Print mit dem SO-239 Flansch verbinden (Lötöse) 

15. Mit LCR Messgerät die Kapazitäten ausmessen. Sollten +/- den Schalterstellungen 

entsprechen. Die Eigenkapazität, ohne einen Schalter betätigt und Kondensator voll 

ausgefahren ergibt ca. 6-7pf. Dies begrenzt auch die Abstimmung der höchsten Resonanz 

Frequenz des Systems.  
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4.4 Koax-Kabel 

     

Wir verwenden ein vorgefertigtes Koax Kabel mit vormontierten PL Steckern. Der Basis Loop (80-

30m) besteht aus einem ca. 6.4m langen Koaxkabel von Wimo. Für die höheren Bänder (40-12m) 

verwenden wir ein ca. 3m langes Koaxkabel von Wimo. 

Stückliste Koax-Kabel: (siehe Kapitel 7) 

Zusammenbau: 

1. Gummischnur an die Koax Spacer montieren. Gummischnur auf 6cm ablängen und jeweils am 

Ende der Gummischnur ein Knopf machen. Möglichst weit aussen. Danach die Gummischnur 

in der Öse einhängen. 

 
 

2. Auf dem langen Koaxkabel (6.4m) werden wir nun noch Marker aufbringen, damit wir die 

Positionen für die einzelnen Spacers schnell wiederfinden. Dazu machen wir an folgenden 

Punkten eine Markierung mit Filzstift.  Marker 1 = 0.785m, Marker 2 = 1.57m, Marker 3 = 

2.35m, Marker 4 = 3.05m, Marker 5 = 4.83m, Marker 6 = 5.62m (Man kann auch von beiden 

Seiten gleichzeitig messen, dann haben Marker 1 u. 6 , 2 und 5, 3 und 4 die gleichen Masse) 

Zur besseren Kennung kann die Position mit einem farbigen Isolierband markiert werden. 

 

4.5 Mastzusammenbau 
Der Mast für den Magnetic Loop besteht aus einem Elektro Installationsrohr D=25mm. Wir 

werden die einzelnen Abschnitte in die gewünschte Länge schneiden. Das gekaufte Elektrorohr 

von Hornbach hat an einem Ende bereits eine Verdickung, damit ein zweites 

Rohr direkt da eingesteckt werden kann. Wo es geht verwenden wir diese 

Möglichkeit. Ansonsten werden die beiden Rohre durch Steckmuffen 

verbunden.  
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Zusammenbau: 

1. Rohrstopfen auf dem obersten Mast Rohr anbringen. 

2. Koax Spacer Top auf die Steckmuffe stecken. Für besseren halt eventuell mit 

Heissleim verstärken. Die restlichen Elemente durch Steckmuffen verbinden. 

Wir verwenden folgende Reihenfolge:

 

 

5 Vorschläge für Weiterentwicklung 

5.1 SWR Bridge mit LED Anzeige 
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Bei dieser Erweiterung können wir eine SWR Bridge durch umschalten auf Tune in den 

Sendezweig einschalten. Beim Senden mit geringer Leistung leuchtet die LED Rot. Es wird nun am 

Drehkondensator solange angestimmt, bis die rote LED ganz aus geht. Wichtig ! Nach dem Tune 

Vorgang muss wieder auf Operate zurück geschaltet werden. In bestimmten Situationen kann es 

sein, das es kein gutes Minumum gibt. Meistens lässt sich das beheben, indem der Koppel Loop 

weiter vom Hauptloop entfernt wird. Dieser Abstand kann von Band zu Band verschieden sein. 

(grössere Distanz von Oben) 

 

Hier das Schema für die Verdrahtung: 

 

Parts List: 

1x S1 - Ein – Aus Umschalter 2 Ebene 

3x R1, R2, R3 - 51 Ohm 2W Wiederstand 

(grün-braun-schwarz-gold) 

1x R4 - 470 Ohm Wiederstand (gelb-violett-

braun-gold) 

1x C3 - 0.1uF Kondensator, Bezeichnung 104 

1x D2 - 1N4148 Signal Diode 

1x D1 - LED Rot mit klarer Linse 

1x T3 - FT37-43 Feritkern (schwarz) 

1x Beschriftung Gehäuse 
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Der Zusammenbau der komponenten muss eng um den Schalter organisiert werden, damit alles 

im kleinen Gehäuse platz hat.  

Für T3 wird der Kern FT37-43 (schwarz) und 0.5mm 

Kupferlackdraht verwendet. Es braucht insgesamt 24 

Windungen, der Mittelabgriff ist bei 5 Windungen ab Beginn 

des Aufwickelns. Jedesmal, wenn der Draht durch die Mitte 

des Kerns verläuft, zählt dies als eine Umdrehung. Siehe Bild 

und die Figur: 

 

  

5.2  Remote Steuerung via Schrittmotor 
Geplant ist noch eine Remotesteuerung des Drehkondensators durch eine Schrittmotoren 

Steuerung. Alf ons HB9DAL hat sich schon daran gemacht und experimentiert mit diversen 

Stepper Motoren und Driver Boards. Ich selbst werde versuchen bis zum Praxis Tag im Mai einen 

Prototyp zu erstellen. Im Internet habe ich schon folgende möglichen Vorschläge gefunden. 

Arduino Nano, 28BYJ-48 Stepper, ULN2003 Driver Board
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IR Fernbedienung zu Arduino 
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6 Erfahrungen und Ergänzungen 
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7 Stückliste, Beschaffung 
Hier nochmals zusammengefasst die ganze Stückliste für das Magnetic Loop Projekts. In den einzelnen 

Abschnitten wurde bereits auf diese Liste verwiesen. 

Mastzusammenbau: 

1x Elektrorohr D=25mm Länge=46.5cm Hornbach, Nr. 5005524 

1x Elektrorohr D=25mm Länge=54cm Hornbach, Nr. 5005524 

1x Elektrorohr D=25mm Länge=30cm Hornbach, Nr. 5005524 

     (Das Rohr von Hornbach hat an einem Ende bereits eine Muffe. 

     Wird dieses Stück verwendet, muss die Länge 34.5cm betragen 

     inkl. dieser Muffe.) 

1x Steckmuffe M25 für Installationsrohr Hornbach, Nr. 5005529 

1x Rohrstopfen M25 Hornbach, Nr. 8413315 

Koax-Kabel: 

1x Kabel PL-Stecker/PL-Stecker, 6,4m CLF-400 Wimo, Nr. 40400.064 

1x Kabel PL-Stecker/PL-Stecker, 3m CLF-400 (Optional) Wimo, Nr. 40400.03 

10x Koax Spacer 2.5cm Plexiglas  Heinz Odermatt 

2x Koax Spacer Top 2.5cm Plexiglas Heinz Odermatt 

24x Gummischnur 1.5mm Länge=6cm www.gummiseil.ch Nr. 3001.5 

Koppel-Loop: 

1x Gehäuse grau 55x36x30mm  Conrad Nr. 522341 

1x BNC Buchse geschraubt Conrad Nr. 1564888 - 62 

1x 92cm Elektro Draht schwarz 2.5mm2 Hornbach Nr. 5017667 

1x Klemmschelle M25 für Installationsrohr Hornbach Nr. 5008817 

2x Lötfahne 4mm Farnell Nr. 2691420 

2x Ringkabelschuh M4 rot Hornbach Nr.  5071167 

2x M3 Mutter  Aliexpress 

2x M3 x 8mm Innensechskant Aliexpress 

5x M4 Mutter Aliexpress 

2x M4 Unterlagscheibe Aliexpress 

2x M4 x 12mm Innensechskant flach Aliexpress 

1x Silberdraht 1mm, ca. 5cm Farnell Nr. 1230995 

1x Plexiglas Abdeckung (Laser geschnitten) Heinz Odermatt 

 

Tuning Box: 

1x Gehäuse grau 150x80x50mm  Conrad Nr. 522628 

1x BNC Buchse geschraubt Conrad Nr. 1564888 – UP 

1x Drehkondensator 2x 110pf Marcin HB9EGA 

2x Mika Kondensator 100pf 1KV Farnell, Nr. 2347943 

2x Mika Kondensator 200pf 1KV Farnell, Nr. 2352124 

2x Mika Kondensator 220pf 1KV Farnell, Nr. 2687324 

1x Prüfungsplatine Hartpapier Conrad, Nr. 529556 – UO 

2x PL Buchse SO-232 mit Flansch Wimo, Nr. 42020.01 
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2x Klemmschelle M20 für Installationsrohr Hornbach, Nr. 5008817 

3x Kippschalter On-Off (125v 5A) Farnell, Nr. 9473378 

1x BNC Buchse geschraubt Conrad, Nr. 1564888 – 62 

2x Madenschrauben Imbus 2mm Aliexpress 

2x M4 x 8mm Flach Aliexpress 

2x M4 x 12mm Flach Aliexpress 

2x M4 Unterlagsscheiben Aliexpress 

2x M4 Mutter Aliexpress 

8x M3  x 12mm Flach Aliexpress 

8x M3 Fecherscheibe Aliexpress 

16x M3 Mutter Aliexpress 

4x M3 Lötöse 3mm Farnell, Nr. 2691419 

1x Silberdraht 1mm, 20cm Farnell, Nr. 1230995 

1x Kupplung Buchse 3D Printed Heinz Odermatt 

1x Dübelstab glatt 6mm 10cm Coop, Bau und Hobby 

1x Drehknopf 20mm /6mm Aliexpress 

1x Prüfungsplatine Hartpapier (kleines Stück 10 x 57mm) Conrad, Nr. 529556 - UO 

3 Bein Stativ 

1x 3 Bein Stativ von Music Store  Music Store, PAH0012554-000 

 https:// www.musicstore.de 

 

1x Reduktion 3D gedruckt.  Heinz Odermatt  

 

Beschriftung Gehäuse: 

1x Folienset (gezeichnet Heinz Odermatt) Office World, Herma No.4698 

     Strapazierfähige Etiketten, Folie weiss, matt  

http://www.musicstore.de/
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8 Häufig gestellte Fragen und Antworten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 


